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fielen . — Achtung ! Kurzschlug? — Angst ,
aber . . . — Bedenkliche Lage .

, « „ lach . 18. Sspt . Das größte Ereignis der Bewe-

dieses Jahres, dr Parteitag in Nürnberg, ist nun wie-
E"

„» rüber. Neue Wege und neue Ziele sind in umfas-
D ^ orm gewiesen worden . Mit aller Deutlichkeit und
Unbewußter Härte hat auch der Führer seinen Blick in

'
Gemeinschaftsleben der Völker gerichtet und warnende

rte gesunden vor der großen Gefahr , die bereits Völker

Geklungen hat und noch zu verschlingen droht , wenn

M bald eine Abwehrstellung ergriffen wird . Einerseits

lte es natürlich nicht an begeisterten Stimmen , die sich

die Politik des Führers entschieden , doch auch die Ge -

ikite des Auslandes glaubte sich melden zu müssen und

Ue nur , daß die großen Worte unseres Führers für
Land nicht zuträfen . Unterdessen, und dies kaum nach
Verlauf weniger Tage , muß man bereits am eigenen

e diese Knechtswirtschast spüren . Noch ist es Zeit , eine

Wik der Umkehr zu treiben , es wäre für die Länder be-

terkich, wenn auf Kosten des gesamten Volkes die Ent¬

ladung
'
auf eine andere Wahl fällt .

Kleber die Begeisterung zu schreiben , die wir auch in

Wem Jahre in Nürnberg antrasen , erübrigt sich , denn
»b- lebendige Zeugnis für Volk und Führer war nicht nur

«lf die Hunderttausende gegründet , die das Erlebnis von

Uii» berg in sich aufnehmen konnten, es war das Ver -
des ganzen deutschen Volkes, was aus der Vegeiste-

E dieser Tage sprach . Doch nun ruft die nüchterne Ar -

j«it wieder , noch vor wenigen Tagen in Uniform vor dem

sphrcr, stehen die Politischen Leiter , die SS .- und SA .-

Mnne
'
r sowie die der anderen Formationen wieder mit¬

in der Alltagsarbeit und warten auf die Befehle , die
ihr Führer gibt . Nürnberg 1937 — es war wieder

Markstein von besonderer Art innerhalb der Geschichte
^ Bewegung .

^ Erfreulich ist zu berichten, daß sich die italienische und
üschc Jugendabordnung nicht nur in Nürnberg bei den
scheu Kameraden geborgen wußte , auch die deutsche
rdnung der Hitlerjugend in Italien ist des Lobes voll

die Eindrücke , die sie im Lande Mussolinis sammeln
nie. Auch dieser Austausch dürfte wieder dazu beige¬
ren haben, Brücken zu schlagen von Jugend zu Jugend

d von Volk zu Volk .
k Größere Beachtung wird auch der deutschen Abordnung

Industriellen geschenkt, die in diesen Tagen als Erwi -
ng eines österreichischen Besuches in Deutschland nun

« Reise durch Oesterreich unternimmt . Nicht nur , daß
ie Abordnung Gelegenheit haben wird , einen Einblick

sM industrielle Entwicklung Oesterreichs zu tun , dürste
auf wirtschaftsholitischem Gebiet ein weiterer Weg

einsamer Arbeit gefunden werden ,
icht nur in Deutschland sind jetzt die Herbstmanöver in

Teilen des Reiches in vollem Gange , auch in den
Andern rings um unsere Grenzen ist Bewegung in der
I « ppe eingekehrt. Neben Polen , das seine großen Manö¬
ver im Beisein des Marschalls Rydz -Smigly in der Nähe
« n Bromberg abhält , ist auch die aktive Truppe Frank¬
reichs und der Tschechoslowakei in Bewegung .

Wenn wir gerade der Manövrierfähigkeit der Truppen
Augenmerk schenken, so gilt es auch einmal einen

^ Blick nach dem uns nur zu gut bekannten Nyon zu lenken,
»e zur Zeit die Mittelmeerkonferenz Forderungen zim -
Mrt, die schon zweimal das Prädikat „unannehmbar " er¬
hielten . Mit allen nur erdenklichen Mitteln ist man da-

I « Lte » Dp , Italien als Seemacht im Mittelmeer immer mehr ab-

1 « »̂ v Drängen und es ist nur zu verständlich, daß es an einem
»« »ge - ^«gischen Schritt Italiens in Nyon nicht fehlte . Plötzlich
öl. rnksinnt sich nun England , daß es wohl doch besser ist , die

trüntle

xen

verllns Vorbereitungen ;um empfang Mussolinis
Berlin, 17. Sept. Das festliche Gesicht der Reichshauptstadt ,

wie es im Augenblick unter der künstlerischen Leitung Professor
von Arendts ersteht, wird zum erstenmal anläßlich des Be¬
suches des italienischen Regierungschefs Benito Mussolini
in Erscheinung treten.

Den Mittelpunkt der Ausschmückung bildet diegroßeFest -
straße , die sich vom Ehrenmal Unter den Linden bis
zum Reichssportfeld hinzieht . Dort ersteht neben einem
Wald von Farben und Fahnen eine Galerie hochragender Säu¬
len , die in vier Reihen bis zum Reichsehrenmal läuft und hier
ihren Abschluß durch einen 1ö Meter hohen, schlichten grauen
Sockel findet , aus dem der Reichsadler in bronzefarbenem Ton
steht.

Dieser hohe Sockel mit dem Reichsadler hat zugleich eine sym¬
bolische Bedeutung , da er mit der Flagge des Reiches, der HI .,des Reichsarbeitsdienstes , der Wehrmacht und der DAF . ge¬
schmückt wird . An den Häusern der Straße Unter den Linden
werden abwechselnd die italienischen und die deutschen Flaggen
flattern. Die Säulen , welche die Linden schmücken , werden von
innen heraus ein herrliches Licht ausstrahlen, das ihre Höhe
noch vergrößert . Am Beginn und am Ende der Linden werden
zwei Pylonen aufragen, die in Kränzen das Hakenkreuz und das
Faschistenbündel tragen werden .

Auch der Hindenburg - Platz vor dem Brandenburger
Tor erhält einen ähnlichen Schmuck . Die Charlottenbur .

ger Chaussee wird wieder reichen Fahnenschmuck aufweisen.
Lampen mit rot-weißen Kronen , wie sie schon bei der 7vü-Jahr -
Feier verwandt wurden , werden neben den Flaggen aufleuchten.
Am Großen Stern stehen vier Pylonen , an der Technischen Hoch¬
schule werden auf 3 Meter hohen Sockeln der Reichsadler und
das Faschistenbündel in gigantischer Größe von über 6 Meter
aufragen .

Am Adols - Hitler - Platz reckt sich eine 42 Meter hohe
Säule in die Luft, die aus Eisen besteht und mit einer Holzver¬
kleidung umgeben ist. Von dort zieht sich der festliche Schmuck
der Flaggen weiter zum Reichssportfeld hin . Eine prächtig
geschmückte Fe st straße durch ganz Berlin .

Aber auch andere bekannte Plätze und Straßen der Reichs¬
hauptstadt werden anläßlich des Mussolini -Besuches festlich aus¬
gestaltet werden , so der Wilhelm - Platz vor der Reichskanzlei
und die Siegesallee . Die Siegessäule wird mit acht lang
hcrabhängenden Fahnen versehen sein. Um den Königsplatz
herum stehen kleinere Pylonen.

Insgesamt werden für die Ausschmückung Berlins 4Ü 0V0 Qua¬
dratmeter Fahnentuch verwandt. Die einzelnen Ausschmückungs -
gegenstände machen einen Raum von 8000 Quadratmeter aus.

Diesen überragenden Festschmuck wird die Reichshauptstadt
zum erstenmal beim Besuch des italienischen Regierungschefs
tragen. Aber er wird künftig zum Dauerschmuck Berlins bei

- feierlichen Ereignissen darüber hinaus werden.

ablehnende Haltung zu ändern und es ist gerade dabei,
mit einer großzügigen Geste seinem unerwünschten Riva¬
len die Hand zur Freundschaft anzubieten . Natürlich hängt
alles von dem Ausfall der Verhandlungen ab , deren Er¬
gebnisse wir vom größten Hort des Friedens , dem Völker¬
bund , schon kennen und die uns bestimmt auch dieses Mal
nicht überraschen werden . Hoffentlich hat man innerhalb
der europäischen Politik gelernt , daß man heute die Ge¬
schicke der Völker nicht allein vom grünen Tisch aus zu
dirigieren vermag .

Uebrigens tagt ja zur Zeit auch wieder der Völkerbund
und dies wieder in Genf , sonst würde ja der Völkerbunds¬
palast seine Bestimmung verfehlt haben . Wie immer , so
ist man auch dieses Mal in friedlicher Runde beieinander
und beschäftigt sich wegen Uninteressiertheit an anderen
Dingen mit dem allseits genug abgelaufenen Palästina -
Problem . Die erdrückende Schwüle , die auch dieses Mal
in den Hallen herrscht , wird nur durch die Unverschämt¬
heiten eines Finkelstein unterbrochen , der jetzt noF einen
Helfershelfer in dem Blut -Bolschewisten Negrin bekommen
hat , der sich mit dem üblichen Haßgesang gegen Deutsch¬
land und Italien beliebt zu machen gedenkt . Nur dem
glücklichen Umstand , daß die biden Herrschaften vor „In¬
timen " sprachen , ist es zu verdanken , daß sie ihren jämmer¬
lichen Wortschwall ungestraft an den Mann bringen konn¬
ten . Noch ist die Gefahr nicht vorbei , daß es doch einmal
einen gründlichen Kurzschluß in Genf gibt , wie Nyon in
diesen Tagen hart an einem solchen vorbeigeschlittert ist.

Der Haßgesang Negrins aus Valencia ist uns übrigens
ziemlich gleichgültig geworden , denn der Vormarsch der
Truppen Francos ist nicht mehr aufzuhalten . Immer wie¬
der kann man Zeuge sein von dem Ruf nach Freiheit und
Errettung aus der bolschewistischen Fessel , der von Aber¬
tausenden Kehlen ausgeht , wenn Francos Truppen jeden
Fußbreit des Heimatbodens Spanien zurückerobern. Doch
auch die bolschewistischen Henker verrichten jetzt ganze Ar¬
beit und neben dem Blut von Unschuldigen, das in Strö¬
men fließt , leisten Brand - und Explostvbomben den Rest
der Vernichtung , sodaß man nur noch von dem großen
Trümmerfeld Nord - Spanien reden kann . So furchtbar das
Regime der bolschewistischen Macht aber noch ist , so be¬
glückend und erheiternd ist es , wenn diese Rädelsführer
noch im letzten Augenblick das Weite suchen. Daß ein Teil

von ihnen leider in falsche Linien lief , ist nur auf das Eut -
habenkonto zu setzen und das spanische Volk hat Gelegen¬
heit , nun selbst über diesen tausendfältigen Mördern den
Stab zu brechen . Selbst im Versinken im bolschewistischen
Morast träumen die Mordbrenner noch von der Errettung
aus der Klemme durch die befreundeten Nachbarvölker,
doch scheint es fast , als ob auch Frankreich in der Behand¬
lung dieser Frage etwas kühler geworden ist , nachdem es
am eigenen Leibe spürte , daß die guten Worte der Unter¬
stützten ziemlich leeres Gerede bedeuten .

Uebrigens hat auch Frankreich in diesen Tagen seine
Sorgen . Neben den Brandbomben , die überall Erschrecken
und Erstaunen Hervorrufen , ist es das gefährliche Gespenst
der Frankenabwertung , das Frankreich bereits im letzten
Jahre einmal ernstlich zu schaffen machte und das neu und
größer denn je die französische Wirtschaft bedroht . Schon
gehen Alarmnachrichten durch das Land , daß die Lebens¬
mittelpreise immer weiter hinaufmarschieren und die
Schraube ohne Ende ihre vernichtende Arbeit begonnen
hat , ein Zeichen dafür , daß das Wort „Inflation " wieder
einmal trotz der Währungsumordnung in bedrohlicheNähe
gerückt ist . Die Auswirkungen können nichts weiter im
Gefolge haben als neue Unruhen , von denen Frankreich
im lausenden Jahre genügend Kostproben gereicht bekam .

Trotz der europäischen Spannung verfolgen wir mit In¬
teresse die Vorgänge im Fernen Osten, die sich immer mehr
zuspitzen und Völkergruppen auf den Plan rufen , die mit
der japanisch- chinesischen Angelegenheit absolut nichts zu
tun haben . Nicht nur , daß die chinesischen kommunistischen
Regimenter eine aktive Tätigkeit entfalten , ist Sowjetruß¬
land selbst an dem glücklichen Ausgang für China höchst
interessiert und in aller Offenbeit macht man Stimmung
für den Bolschewismus, glaubt Stalin doch jetzt seine Zeit
auch im Osten unseres Edballes für gekommen. Wir wol¬
len nach keiner Seite verhehlen , daß die Lage im Fernen
Osten auch für die Politik Europas gefährlicher ist , als
wir es ahnen , doch wir hoffen , daß diese Angelegenheit
ohne das Mittun anderer Völker ihren gerechten Ausklang
nehmen wird .

Mit Spannung können wir nun im Laufe der kommen¬
den Woche den Ereignissen bei den Verhandlungen und an
den Kriegsschauplätzen folgen , stehen sie doch im Morgen
weltpolitischer Entscheidungen für die Völker.
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Der Sport
Vas Programm der fußdoller an der Spitze

— w — Nachdem am Vorsonntag die Gauklasse in die Punkte¬
spiele eingegriffen hat , ist nun wieder auf weite Licht lebhafterund spannender Verkehr auf den Fußball -Feldern zu erwarten .Als letzte Pflichtrundenteilnehmer ziehen nun auch am morgigen
Sonntag die Vereine der Kreisklassen an den Starr der Punkte¬
spiele. Auch hier herrscht überall sofort Hochbetrieb. Mit Aus¬
nahme der badischen Gauklasse sehen wir wieder in allen übrigenGauen vollste Besetzung des Programms . Der Ausfall der ba¬
dischen Spiele dürste lediglich in der Fortsetzung der Tschammer-
Pokal -Runöe begründet liegen . Auch der kleine Länderkampfeiner Baden -Württemberg -Kombination gegen die Schweiz in
Konstanz hat wesentlich zur Spielverlegung geführt . Man darf
gespannt sein , ob sich eine der vier badischen Mannschaften , die
noch im Pokal -Rennen liegen , auch zu den „letzten 18" durch¬
setzen kann. Waldhof und KFV . dürfen zu Hause gegenWuppertal bezw . Fort . Düsseldorf antreten , während Mühlburgund VFR . Mannheim vor recht schwere Prüfungen gestellt sind .

Süddeutsche Meisterschaftsspiele
19. September '

Gau Sndwest :
Eintracht Frankfurt — Kickers Offenbach
1 . FC . Kaiserlautern — FV . Saarbrücken
Borussia Reunkirchen — Opel Riisselshei-m
SV . Wiesbaden — FK . Pirmasens

Ga« Baden :
Keine Spiele !

Gau Württemberg :
Sportfreunde Stuttgart — Stuttgarter SC .
FV . Zuffenhausen — Sportfr . Eßlingen
Union Bückingen — VfR . Schwenningen
Almer V 94 — Stuttgarter Kickers

Gau Bayern :
Wacker München — Schwaben Augsburg
BC . Augsburg — FC . OS Schwetnfurt
Bayern München — Jahn Regensburg
VfB . Ingolstadt — 1860 München.

2. Tschammer-Pokal -Hauptrunde
19. September :

Wormatia Worms — 1 . SSV . Ulm
SB . Waldhof — Schwarz-Weiß Wuppertal
Karlsruher FV . — Fortuna Düsseldorf
VfB . Stuttgart — SC . Planitz
SpVg . Fürth — FV . 06 Breslau
Polizei Chemnitz — BsR . Mannheim
Duisburger FV . 08 — VfB . Muhlburg
Schalke 04 Rot -Weih Oberhausen
Tvd . Eimsbüttel — SpVg . 07 Sülz
Tennis - Borussia Berlin — Dresdener SC .
BC . Hartha — Wacker 04 Berlin
Berliner SD . 92 — Germania Bochum
Holstein Kiel — Hertha -Berliner SC .
Werder Bremen — Borussia Dortmund
Eintracht Vraunschweig — Tura Bonn
Hannover 96 — Viktoria Hamburg .

Länderspiele
Ln Konstanz : Baden -Württemberg — Schweiz V
In Wien : Oesterreich — Schweiz
In Budapest : Ungarn — Tschechoslowakei
In Oslo : Norwegen — Schweden
In Stockholm : Schweden B — Norwegen B.

Mittejdadens vrrkksklosse
Söllingen — Birkenfeld ! Durlach — Neurent !

Mit Ausnahme des KFV . , der sein Pokalspiel gegen die
Düsseldorfer Fortuna bestreitet , stehen die mittelbadischen Be¬
zirksligisten wieder mit teilweise bedeutungsvollen und spannen¬
den Treffen im Punktekampf .

Ln der Gruppe 3
steigt das wichtigste Treffen in Söllingen . Die Birkenfelder müs¬
sen ihre beste Form mitbringen , wenn sie die Punkte aus dem
Pfinztal entführen wollen . Die Rüppurrer haben nun bereits
ihr drittes Heimspiel. Diesmal ist der VfR . Pforzheim Gegner
des tüchtigen Neulings . Ob den Goldstädtcrn hier ein voller
Erfolg beschicken ist , wird man erst nach IV-stündigem erbit¬
tertem Ringen genau aus der Hand haben . Erötzingen wird
gegen Aue alles aufbieten , um endlich den ersehnten Punktge¬
winn zu erreichen. Auch Eutingen wird in Enzberg seine Ta¬
bellenführung nur unter höchstem Einsatz über den Sonntag ret¬
ten können. Bretten — Dillweißenstein und BSC . Pforzheim —
FV . Niefern sind Paarungen , in denen man die Platzherren in
Front erwarten dürfte .

Die Gruppe 4
tritt diesmal ohne KFV . auf den Plan . Seine ernsten Verfolger
haben aber teilweise sehr schwere Kraftproben zu bestehen. So

vadWes Stootstlseater Karlsruhe
„Wallensteins Lager " — „Die Piccolomini ".

Mit zwei Großwerken der deutschen Dichtung und der deutschen
Musik ist die neue Spielzeit würdig eröffnet worden : mit Schil¬
lers „Wallenstein " und Wagners „Lohengrin "

. Beides in voll¬
kommenen Neuinszenierungen , deren Geist und Form — um dies
mit besonderer Betonung vorwegzunehmen — als Vorzeichen für
die ganze Spielzeit zu werten sind . Denn beide Neueinstudie¬
rungen hatten gleichermaßen den Charakter des verpflichtenden
Auftakts wie richtungsweisende Kraft .

Die Erneuerung des gesamten „Wallenstein " seht das zielbe¬
wußt betriebene Werk der Neuinszenierung des klassischen Dra¬
mas fort , jener Dramen vor allem , die nach Idee und Gestal¬
tung für die Tradition unserer Dichtung wesentlich und zugleich
in vielfältigem Betracht für unsere Zeit fruchtbar zu nennen
sind . Der „Wollenstem " gehört zu jenen Werken der vollen
Reife von Schillers geschichtlichem Ideendrama . Er ist , um mit
Goethe zu sprechen , „so groß , daß in seiner Art zum zweitenmal
nicht etwas Aehnliches vorhanden ist" , wenn auch die „beiden
gewaltigen Hilfen, 'die Geschichte und Philosophie , dem Werk an
verschiedenen Teilen im Wege sind und seinen reinen poetischen
SukzSß hindern "

. Wallenstein war einer der großen Gegen¬
stände der geschichtlichen Forschung und Darstellung Schillers ; er
sah den jungen Wallsnstein wie eine Art Titan , dessen leuchten¬
der Spur alles folgen und dem alles gelingen mußte . Aber „des
Glückes abenteuerlicher Sohn " geriet dem Historiker Schiller bei
der dramatischen Gestaltung in die nüchtern gedanklichen Bezirke
seines ethischen und politischen Philosophierens : aus dem jungen
Sohn des Glücks wurde nach der im Drama nur als Motiv an¬
gedeuteten ersten Absetzung ein Fanatiker der Macht , der dazu
nicht im Rausche seiner unerhörten Machtbefugnisse handelt , son¬
dern dem Schicksal mit astrologischen Künsten auf die Spur zu

am Sonntag
ist man gespannt, ob die Durlacher „Germanen " endlich gegenNeureut zum ersten Sieg kommen.

- Auch die Rastatter , die auf dem gefährlichen und für sie schon
c öfters zum Verhängnis gewordenen Durmersheimer Gelände

antreten , müssen auf der Hut seist, wenn sie nicht eine Ueber-
i raschung erleben wollen . Daxlandens klarer Sieg über Hoch-
- stetten wird wohl kaum aufzuhalten sein . Die Beiertheimer
- sollten aus Baden -Baden einen knappen Sieg entführen . Ob die
l Karlsruher Frankonen in Kuppenheim etwas Zählbares er-
- reichen , ist sehr schwer vorauszusagen . Eine weitere Niederlage
- würde den bedenklich am Ende hängenden Karlsruher Verein
f in eine noch trostlosere Situation hineinbringen .
i Abteilung 3 : Bretten — Dillweißenstein , BSC . Pforzheim —
s Niefern , Enzberg — Eutingen , Rüppurr — VfR . Pforzheim ,! Grötzingen — Durlach -Aue, Söllingen — Birkenfeld .
- Abteilung 4 : Daxlanden — Hochstetten,, Kuppenheim — Fran -
i konia Karlsruhe , Baden -Baden - Beiertheim , Durmersheim
! geg . Rastatt , Germania Durlach — Neurent .

Germania Durlach — FC . Neureut .
Am kommenden Sonntag empfängt Germania den Vorjahrs¬meister Neureut zum fälligen Verbandsspiel . Das Zusammen¬

treffen dieser beiden Mannschaften bedeutete in den letztenJahren immer einen Höhepunkt und obwohl diesmal die Spiele
noch im Anfangsstadium stehen, ist der Ausgang des Kampfesfür beide Mannschaften von großer Wichtigkeit.Ein Sieg Neureuts würde die Spitzenstellung dieser Mann¬
schaft wesentlich festigen, während Germania daraufhin stark
zurückfallen würde und vorläufig vom Kampf um die Tabellen¬
spitze ausgeschaltet wäre . Siegt jedoch Germania in diesem
Kampf , so würden beide Mannschaften relativ punktgleich undder Anschluß an die Tabellenspitze würde für beide gewahrtbleiben . Aus diesem Grunde werden die Akteure ihr bestes
geben, um die wertvollen Punkte für sich zu behalten .

Ueber die Spielstärke der Eästemannschaft braucht wohl kaum
etwas gesagt werden . Zwar hat die Elf die beiden ersten
Kämpfe nur knapp gewonnen , trotzdem muß damit gerechnetwerden , daß die Mannschaft immer noch den gleichstarken Geg-

> ner wie im letzten Spieljahr abgibt . Da auch die Germanen
von Sonntag zu Sonntag einen gewissen Formanstieg zu ver¬
zeichnen hatten , so ist die Gewähr für ein spannendes Spiel und
guten Sport gegeben.

Hoffentlich hat auch der Wettergott noch ein Einsehen und
sorgt für gutes Fußballwetter , dann sind bestimmt alle Voraus¬
setzungen für einen wirklichen Großkampf vorhanden . Sa .

Sport ln den vergvörfern
Die Kreisklasse startet in die Punktespiel .

Zum ersten Pflichtspiel tritt die Elf des Fußballvereins Wol¬
fartsweier am morgigen Sonntag in Spielberg aus den
Plan . Aus früheren Freundschaftstreffen her sind die beiden
alten Rivalen öfters in hartnäckigen Auseinandersetzungen mit¬
einander gegeneinander ins Feld gezogen und trennten sich stetsmit wechselnden Erfolgen . So dürfte auch der morgige Auftaktder Berbastdsspiele in Spielderg auf ein spannendes Treffen
schließen lassen .

Auch Hohenwettersbach hat für den Beginn der Pflicht -
spielc einen äußerst schweren Kampf zu bestehen. Die Gäste aus
Langenalb verfügen über eine sehr spieltüchtige Mannschaft , die
noch jedes Jahr den jeweiligen Spitzenreitern die Hölle heiß
machen konnte. Auf eigenem Platze werden aber die Hohen-
wettersbacher mit besonderer Vorsicht an die Lösung des anfäng¬
lich recht schwierigen Punkteproblems Herangehen.

Auch in Stupferich sieht man mit besonderem Interesseden diesjährigen Verbandsspielen entgegen . Die letzten Ergeb¬
nisse des Fußballvereins in Freundschaftsspielen haben gezeigt,daß die heimische Mannschaft auch in diesem Jahre ein achtbarer
Gegner in den Pslichtspielen sein wird . Ihr erster Gang nach
Durlach zu den Rasenspielern wird natürlich eine für siekaum lösbare Aufgabe bringen . Man hofft aber wenigstens aufein gutes Abschneiden und somit aus einen guten Start in die
diesjährige Pflichtspielzeit .

Sport aus dem Pfinztal
Am dritten Sonntag im September greift nun auch die Kreis¬

klasse in die Verbandsspiele ein . Auch hier hat sich durch die
Neugruppierung der einzelnen Abteilungen eine vollkommen
neue Situation herausgeschält . Die Mannschaften des Pfinztals
sind hierbei gleich vor sehr schwierigeKraftproben gestellt worden .

Der FC . Kleinsteinbach hat Siidster » Karlsruhe zu Gast !
Die Kleinsteinbacher haben für den Auftakt der diesjährigen

Punktespiele gleich Gelegenheit , einen der ernsthaftesten Anwär¬
ter in dieser Gruppe vor die Prüfung zu stellen. Man hat in
Kleinsteinbach die zur Verfügung stehende Zeit der Vorbe¬
reitungsarbeiten nicht ungenützt vorbeistreichen lassen und wird
so mit größter Zuversicht den Start in die diesjährigen Pflicht¬
spiele aufnehmen können. Die Südstern -Elf aus Karlsruhe ist
gerade der richtige Prüfstein für die teilweise neu zusammenge¬

kommen trachtet . So steht er schon in großem Umriß , bald als
Soldatenoater abgöttisch verehrter General , bald als mit un¬
heimlichen Mächten verbündeter Meister des Schicksals , alles und
alle beherrschend im Vorspiel des „Lagers '" In dessen voll¬
saftiger Lebendigkeit , die sich fast völlig freihält von der Dis¬
kussion der Ideen — dem Wesensmerkmal gerade der „Piccolo¬mini " — und nicht im Wort , sondern in einer Fülle kleiner,
für den Feldherrn und die Lage charakteristischer Handlungen
verankert ist, treten schon die Typen des Für und Wider Wallen -
stsin scharf ausgeprägt hervor . In den „Piccolomini " selbstbleibt bewundernswert , wie der Dichter die innere Gewichtver¬
teilung vornimmt , wie er Wallenftein in zwei Szenen in die
volle Plastik seines unbändigen Wollens , wie des Menschlichen
treibt , ohne ihn auch nur einmal dem fragwürdig -gefährlichen
Treiben der zwischen ihn und dem Kaiser stehenden Generale zu
nähern , wie er den Feuerkopf Max Piccolomini den grüßen
Realisten Wallenstein umbrausen läßt , dem er „um die gemeine
Deutlichkeit der Dinge den goldenen Dust der Morgenröte
webt", dem er aber auch mit derselben Kraft eines stürmischen
Idealismus den letzten Stoß in die Tragik seines Verrats am
Kaiser geben soll.

Die Ausgabe der Jnszene des Werkes wird im wesentlichen
die sein , ohne Abstriche an der wortreichen , nicht selten auch
blassen Eetragenheit und Klarheit der großen Jdeenauseinander -
setzung alles , was Leben, Farbe , Handlung und Plastik ver¬
stärken mag, zu betonen und damit einen inneren Ausgleich mit
dem „Lager " zu schaffen . Felix Baümbach hat auf diesem
sicher verfolgten Wege Vieles , ja wohl alles Erreichbare über¬
haupt erreicht . Das „Lager " mußte sich aus dieser Wohlerwogen -
heit heraus eine gewisse Dehnung des Tempos gefallen lassen,die der Spiegelung des großen Feldherrn im Herzen seiner Sol¬
daten zugure kam . Ein gewisser Verlust an derber Farbigkeit ,an Saft und Kraft ungezügelter Wildheit war insofern leicht zu
verschmerzen, als diese Behutsamkeit die stilistische Einheit des
Abends sicherte . 2m schweren Prunk von H . E . Z i r ch e r s, ge¬

stellte Elf des Gastgebers . In wieweit sie sich jedoch geg^technisch und kämpferisch gut beschlagene Südstern - Mannsz .durchzusetzen versteht, ist nach den beim Auftakt ziemlich
malischen Erwägungen gänzlich unklar . Wenn auch die t
diesen Kampf für sich entscheiden sollten, so dürfen wir
nicht die Gefährlichkeit außer Acht lassen, die in Kleinstkind ,für jede Eastmannschast ein schwerer Prüfstein war . AufFall dürste aber die Südstern -Elf für ein interessantes Trej?Sorge tragen . — n.

Alte Rivalen treffen sich in Grötzingen.
Wenn in früheren Jahren das Treffen VfB . Grötzingen ^pielvcreinigung Durlach -Aue bevorstand , so bedeutete dasmer ein besonderes Ereignis in beiden Lagern . In der .

-r>— -- '"»7 siegte mklasse kämpften die Lokalgegner öfters Brust an Brust um ^ «,begehrte Meisterschaft. *
er.

Hk einmal >Heute haben sich di« beiden alten Rivalen aus eigener KiH Erzeugenund zäher Vorarbeit die Zugehörigkeit zur Bezirksklasse
gesichert . - konikus

Die alte Spannung und mithin die immer begeisternden TH ^ Elefani
Er

fen sind durch die gleiche Gruppenzugehörigkeit erhallen gebl^ Mast : erden . Früher waren die Erfolge sehr wechselseitig und H ^ ,s gegenglauben kaum, daß der besondere Reiz und die auf diesen TH Meht , er l
fen immer lagernde Spannung auch heute noch die gern ^ in de
fehenen Auseinandersetzungen bestimmt . Es ist für die Erötzinz , ^ schlafenvon besonderer Tragweite endlich einmal „Tritt " zufassen er nac
die ersten Punkte unter Dach und Fach zu bringen . Es schM st Monika
wohl nach den bisherigen Erfolgen gemessen , daß die „Lisi, H Moniklu
Schwarzen" den etwas stärkeren Eindruck erwecken , ohne jedot ast immer
in diesem schweren Treffen mit allzu stegessicheren Aussicht, xa hatteauf den Schild gehoben zu werden . Eines steht jedoch fest, H »sie es in t
der Kampf neben seiner tabellarischen Bedeutung und lokale, egen sehr v
Sonderheiten auch an Hartnäckigkeit und Spannung nichts >, An bis da !
wünschen übrig lassen wird . — w - stie Nerven

Die Söllinger empfangen den FL . Birkenfeld ! werter ^
In weiterer Fortsetzung der Pflichtspiele gastiert am morgig,, E ».Sonntag der FC . Birkenfeld , einer der aussichtsreichsten ^ ^ eswerber um den Titel , in Söllingen . Dieser Mannschaft ergi», ^yd ihres ähnlich wie den Söllingern . Ein glänzender Auftakt iibe, Rückte Ar :Enzberg und eine sensationelle Niederlage im zweiten Kanyj iM? z»i

gegen Niefern auf eigenem Gelände ! Diese Ueberraschung w« ,!a> wenn dc
jedoch zugleich eine ernste Mahnung für die Birkenfelder , die a, . M Fegerletzten Sonntag einen zahlenmäßig hohen 5 : 1 -Sieg in Brett» Mt sei M
erringen konnten . Wenn nun die Söllinger ihren am Sonntag 2etwas getrübten Eindruck wieder aufhellen wollen , so wäre ei« .g vH rssxebenso günstige Umwandlung , wie sie bei den Pforzheimer ^
ftädtern in Bretten festzustellen war , notwendig . Die Kästwerden aber gleichfalls darauf bedacht sein , in der Vorrunde j,wenig wie möglich Punkte abzugebrn . Unter dieser Voraus
setzung dürfte die Söllinger Fußball -Anhängerschaft auch an die i» »krnünfl
sem Sonntag einen erbitterten Punktekampf erleben , desj»
Ausgang schwerlich vorauszubestimmen ist . Wenn die Söllingnan ihre beste Form anknüpfen können, werden die Gäste ein»
Widerstand vorfinden , der schwerlich mit Erfolg iiberwundn ! -
werden kann. Vielleicht gelingt diesmal eine Rehabilitation sÄ ^ !die tragische Niederlage des vergangenen Sonntags . — w - ^

llsach waren
«modail HLL

Zum zweiten Handballrundinpflichtspiel in der Bezirksklaffe !:
Turnerschaft Durlach — Turnverein Grötzingen.
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Mit einem sehr schönen Sieg in Birkenfeld konnte die erft
Mannschaft der Durlacher Turnerschast am vergangenen Sonn¬
tag die Punktekämpfe eröffnen . Grötzingen , der Neuling in dn MBezirksklasse 2, hat am vergangenen Sonntag fertig gebracht, «iratslizenzdem Nordstern Rintheim das Nachsehen zu geben, der schon seit ^Mde der EJahren in der Bezirksklasse kämpft und eine Kampfmannschnst HeMeßunggroßen Formats ist. stzenz ersolgeWie sind die Tips für den Sonntag ? Der Ausgang des ann zum mi
Spiels ist durchaus offen. Der Turnerschaftsmannschaft ei« Ind vielleicht
Plus durch die Austragung des Spiels auf ihrem Platz . Mit ch die Sache
Schäfer und Kiefer , die am Sonntag zum ersten Male wieder tgt man in 8
eingreifen , dürfte die Mannschaft in seltener Spielstärke sim Scheidungen ,

-Die Erötzinger Mannschaft hat ihr Können am Sonntag unter Das JnkrasBeweis gestellt, eine junge schlagkräftige Kampfmannschaft wild m alte Rege
versuchen , ihre in der Pokalrunde vor Wochen gemachten Be- Wurm von
obachtungen und Erfahrungen nutzbringend zu verwerten . Schlange , um

Am kommenden Sonntag wird also in Durlach einer der ^ "nr
spannendsten Handballkämpfe durchgeführt . Grötzingen dürste . . '^tzie
trotz Kirchweih dort mit großem Anhang den Kampf bestreiten ; ^an der Turnerschaftsfamilie liegt es , ihrer Mannschaft durch WM ^Besuch dieses Nachbartreffens das für diesen Kampf nötige ^HinstenERückgrat zu geben, sowohl beim Spiel unserer 1 . Mannschaft ,als auch bei dem unserer Jugend , die auch in stärkster Äufstel-
lung antreten wird . geheim

»S« im bay,
Lm Ringen werden die deutschen Freistil -Meisterschaften

mit den Kämpfen im Feder - und Weltergewicht fortgesetzt . Aus-
Erasftu itragungsort ist Karlsruhe . ch, zurückgeDer Pferdesport bringt mit dem 100 OOO-RM -Renne» ^gehörigen,„Großer Preis der Reichshauvtstadt " ein weiteres Erotzereignis stellt hatterim deutschen Turf . «tzte sich ni

^
»ftnhaUS

schickt durch Projektion geweiteten Bildern hatte der Prunk und ^die gedrungene Kraft der Rede den rechten Raum . Aus der stllenm Brschön bewegten Fülle des „Lagers " hoben sich der blendend ge- erMen Mezeichnete , einen ganz enTyp der Soldateska des Dreißigjährigen «iedergefundeKrieges verkörpernde Wachtmeister Friedrich Prüters der ist, deren 5?rabenteuerlustige Holksche Jäger Alfons Kloeblee , der harte, y, Welim Krieg sein Leben erfüllende Kürassier Paul Hierls und , h,tixn . zder in tausend Lichtern einer humorigen Verschlagenheit glän-
^zende Kapuziner Ulrich v . d . Trencks besonders heraus . »egen sogarDie „Piccolomini " waren vorweg bestimmt durch das Doppel - gleitet w>spiel Wallenstein -Oktavio und Max -Thekla . August Mombers y, ^strenge Mäßigung , in der er seinen Wallenstein in Wort und »unn, er soMiene hielt , vermenschlichtenicht nur die Größe der Schillersche » »rrhin : er leZeichnung, sie gab auch den wirkungsvollen Hintergrund M «an §Szenen , in denen blitzartig das Letzte und Kühnste von Plan Münchner Zeiund Willen des Feldherrn aufzuckte . Hans Herbert Michels

' k Me groß,Oktaoio ging , wenn man so sagen darf , den umgekehrten Weg :
er trug das bewußte Spiel auf , betonte eine Starrheit , in di?
auch alles einging , was seinen wahren Charakter ahnen macht-Bis zur Schlußszene mit Max . die man selten so vollgültig den
Titel dieses Teils der Trilogie rechtfertigen sah . Heinz Grä¬ber bewahrte seinem blutvoll stürmischen Max für diese Szeneeine Kraft der entscheidungsträchtigen Spannung auf , die mit
einer leidenschaftlichen Fragestellung in den dritten Teil des
Werk verwies . Maxens sittliches Pathos erhielt in der
Thekla Eudrun Christmanns ein Gegenspiel von bezwingen¬der Gewalt der innersten Ergänzung ; denn diese Thekla , die in
mädchenhafter Zartheit ins rauhe Spiel blühte , fand auch die
Stärke des liebenden Herzens , zu einem gefährlichen Schicksal 2«
zu sagen. Die übrigen Darsteller können nur mit dem Lob eines
ausgezeichneten Zusammenspiels bedacht werden .

Die großartige Aufführung fand bei dem erfreulich stark auch
mit Jugend besetzten Hause von Akt zu Akt wachsenden Beifall,der am Schluffe auch dem Spielleiter galt .

Hermann L . Mayer . .
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Monikus hat Erfahrung
- „ . -t ist Unsinn

"
, sagte Monikus , „ganz glatter Un -

" « Und wenn man Monikus fragte , wie er zu solcher
-5 '

^gchenen Behauptung kam , kniff er das linke Auge

« ; «ate ^ dzchtig den Kopf und sagte : „Ja , sa , mein Lie -
^ » habe so meine Erfahrungen . Nein , nein , ich ha <.e

? -
Awal einen Herzklaps geholt .

" Monikus war nicht zu
gener Zeugen .
-rksklassx

^
^ „ jkus ist nämlich

Heirate , aber nur mit „Brdenksrist"

»rrnunftiges Gesetz gegen die Auswüchse amerikanischer
Eheschließungen

« Mikus ist nämlich ein Arbeitstier . Ein eifriges Ar -

Auer Er arbeitet wie ein Elefant , was sage ich, wie

ernden Tr-Eü .; Elesanten . Daneben hat Monikus eins gewaltige Lei¬

ilten gebi^ Lbatt : er liest - Nichts gegen das Lesen an sich , aber wohl
' S und ^ W gegen die Art , wie Monikus liest . Er liest , wenn er

diesen Lebt er liest , wenn er sich wäscht , wenn er Kaffee tunkt ,
'»e gern ^ Rest in der Bahn , beim Mittagessen , beim Anziehen , beim

-e ErötzinA Vchlafen — auch zwischendurch noch am Tage - und

zufassen uÄ er nachts schläft , träumt er von dem , was er gelesen

Es sü. i? ^ Monikus träumt immer lebhaft . Man wird verstehen .

! die ^ Monikus bei seiner vielen Arbeit und seiner Leseleiden -

ohne
'
j2 § st immer nervöser wurde . Er sann auf Abhilfe ,

r Aussicht Da hatte er es : er wollte Sport treiben . Gymnastik . Er
-och fest d°i -üt es in der Zeitung gelesen , daß Gymnastik Medizin sei
und lokal« « en sehr viele Arbeit . Und nun ging es los . Hatte er sich
-g nichtsbis dahin stark überanstrengt und seinen Körper und

— w - Nerven mihhandelt . gab er sich jetzt den Nest . Als Mo -

.rk , >ikus eines Tages endgültig zusammenbrach , war er ein
' '

Zitierter Gegner des Sportes . Wie er jagte : „ aus Ersah -
m morgig« E

«.
mchsten tze, ^ eines Tages ein vernünftiger Mann auf Monikus
chaft erg» , ^ und ihm klar machte , daß nicht der Sport , sondern die
luftakt üb« ^ Mte Art des Monikus Unsinn sei . Ein ermüdeter Kör -
iten Kanyi „ solle zuerst einmal ausruhen , solle richtig schlafen —
aschung am ^ wenn dann Sport in rechter Form betrieben würde , sei
lder , die a, ^ , ch Gegengewicht gegen dis Arbeit . Sonst aber schädlich ,
in Brett «, ^ t sei Medizin für die Gesunden , nicht für die Kranken ,

im Sonnte , Monikus ein . Nun treibt er richtig Sport und
o wäre em .« -ich für Tokio vormeldcn lassen . ras .
lenner Vor , " "

Die Käß,
*
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er Voraus
ivch an Li«j
ben . desse,

Eä?te
^

ech» f 2m Staate Neuyork hatten es die Menschen in der Regel sehr

iberwund »W >S. M heiraten . Augenblickseingebungen führten zu dem folgen -

litation siMnrci , Entschluß , den sogenannten „Bund fürs Leben " zu schlie-
"

v , und da die Formalitäten , die erfüllt werden mußten , sebr

Mch waren , kam e» oft genug vor , daß ein Paar , vielleicht
j alkoholisch angeregter Stimmung , mitten in der Nacht den

iedensrichter herausklingelte und sich von ihm trauen ließ ,

rksklasse kWnn die beiden die erforderlichen Papiere bei sich hatten , durfte

gen. l sich nicht weigern , die Trauung vorzunehmen .

^ » Dos ist nun anders geworden . Der Staat Neuyork hat ein
^ ergt ^ hEsgebracht , das am 1 . September in Kraft getreten
nen Sonn- , ^nd das wenigstens allzu überstürzte Eheschließungen verhin .
lrng in du „ n sog. Man muß zunächst bei der Stadtverwaltung eine
g gebracht , j,otslizenz nachsuchen , die genau mit dem Datum und der
r schon sei! z,unde Erteilung abgestempelt wird , und nachher darf die
fmannschafi iheMegung nicht früher als 72 Stunde » nach Erteilung der

itzenz erfolgen . Man nimmt mit Sicherheit an . daß die Paare
sgang des «nu zum mindesten ihren Rausch ausgefchlafen haben werde »,
nschaft eil Ind vielleicht, wenn sie nüchtern geworden sind, überlegen sie
silatz. M ichdie Sache noch einmal , und die Folge würde dann sein , — so
ale wieder »gt man in Neuyork — daß es möglicherweise hinterher weniger

stärke sei«. Scheidungen gibt .
ntag unter Das Inkrafttreten des Gesetzes hat am letzten Tage , für den

schaft wirk tie alte Regelung noch galt , also am 31. August , einen wahren
achten Be- Warm von Ehelustigen gegeben . In Neuyork standen st«

irrten . Schlange, um noch rasch in den Hafen der Ehe einlaufen zu

einer der bevor ihnen die dreitägige Bedenkfrist auferlest wurde ,

ren dürste !* letzten Stunden vor Inkrafttreten des neuen Gesetzes

beitr - ilim ^ nicht weniger als 170 Paare getrqut worden . Dieser Sen -

ba t dort I '°ns-Run auf die Ehe ist selbstverständlich typisch . Aber er

° nöti « ^ ist nur , wie richtig das Gesetz war , daß nun wenigstens die
" « stmmsten Enttäuschungen verhindern will .

Geheimnis und Irrtum
Kn geheimnisvoller Fall , dessen späte Aufklärung dieser

^--ge im bayerischen Oberland von sich reden machte , ist durch
e neuerlich« Wendung der Dinge noch geheimnisvoller ge¬
sell . 2m Sommer 1919 war der zehnjährige Max Biringer

Erassau im Chiemgau von einem Einkaufsgang über Land
-» zurückgekehrt und seitdem spurlos verschwunden . Seine
igehörigen, die noch jahrelang Nachforschungen nach ihm an -
' Ilt hatten , zweifelten nicht daran , daß er tot sei. Kürzlich

»e sich nun seine Schwester Maria in einem Münchener
nkenhaus einer Operation unterziehen . Hier hörte sie. wie

der Krankenpfleger Biringer genannt wurde , und da ihr
Eesichtszüge dieses jungen Mannes , der mit ihrem ver¬

teilen Bruder etwa altersgleich sein mochte , merkwürdig"»traut schienen , war sie sicher, den Bruder nach 18 Jahren
bergefunden zu haben . Eie teilte das auch sofort den Eltern
deren Freude um so größer war , als nun auch ein Verdacht
aller Welt klar widerlegt schien, unter dem sie schwer gelit -
hatten . Man hatte nämlich den Vater beschuldigt , seinen

« selbst aus der Welt geschasst zu haben , und es war des -
en sogar ein — allerdings dann eingestelltes — Verfahren
»leitet worden . Zwar war noch immer nicht geklärt , was
bohn seinerzeit in die Welt Hinausgetrieben hatte und

- ----- er so lange kein Lebenszeichen gegeben hatte , aber im -
"nn : er lebte . So glaubten wenigstens die Eltern und so las

,, es in oberbayerischen Blättern . Aber als sich nun eine
-»--chner Zej -ung an den Wiedergefundenen selbst wandte , gab
e---e große Ueberraschung . Denn der Befragte erklärte , er
Ke nicht „Biringer "

, sondern „Pieringer " und habe auch einen
«eren Vornamen als der verschwundene Knabe . Ueberdies

,
----ne er nicht aus dem Chiemgau , sondern aus Eimbach am
-- und sei mit seiner dort lebenden Familie immer in enger
»b -ndung geblieben . Die ( inzwischen wieder nach Hause zu-
stekehrtej Patientin sei also einem Irrtum erlegen .
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Kn
Auch der Kopf wächst weiter !

amerikanischer Anthropologe teilte soeben als Ergebnis
Kluhriger Untersuchungen mit daß der menschliche Kopf bis

,
"0. Lebensjahr weiterwachse . Er behauptete , schon die Hut -

-nn-ern seien ein Beweis dafür Der Präsident Roosevelt habe
selbst gestanden daß er jetzt weitere Hüte tragen müsse als

tz>>» Nuch Nase , Ohren und Mund nehmen nach den Untersu -

1 Ke-- des Anthropologen an dem allgemeinen Wachslum des
^

dies teil . Die Nase wächst bis zum 69 . Lebensjahr , der Mund
»um 79 . und die Ohren stellen ihr Wachstum erst nach 89

Lebensjahren ein . — Hoffentlich wächst auch bas Gehirn in

demselben Umfange !

Absprung aus dem Flugzeug in die Ehe
In Amerika gibt es einen neuen Beruf , bei dem sich gezeigt

hat , daß die in ihm Tätigen sehr rasch aus ihrer Beschäftigung
desertieren , und infolgedessen ist eine sehr starke Nachfrage nach
Arbeitskräften für ihn . Das ist der Beruf der Stewardesses an
Bord der großen amerikanischen Flugzeuge , die den transkonti¬
nentalen Verkehr über den Stillen Ozean versehen . Diese flie¬
genden Aufwärterinnen werden mit äußerster Sorgfalt ausge¬
wählt . Sie müssen nicht nur in der Handhabung ihres Dienstes
größte Erfahrung und Gewandtheit zeigen , sondern sie sollen
auch ein angenehmes Aeußeres haben , das mit der Eleganz mo¬
derner Reiseflugmaschinen harmoniert . Das hat nun wieder zur
Folge , daß viele von ihnen Gelegenheit bekommen , sich zu ver¬
heiraten . Hoch oben in der Luft knüpft sich so manche Idylle an .
und es dauert in der Regel nicht lange , daß die Stewardeß ihre
kleidsame Uniform ablegt , um Mrs . Smith oder Mrs . Untel
oder wie der Flugreisende , den sie zu bezaubdrn verstand , nun
gerade heißt , zu werden . Kein Wunder , daß dauernd Nachfrage
nach neuen Anwärterinnen für die Posten der Stewardesses ist.

Amerika , „Das Land der Rekorde" geschlagen
Wie oft haben wir schon mit bewunderndem Staunen von den

Riesenauflagen amerikanischer Blätter gehört ! Gerade die be¬
bilderten Monatszeitschriften sollen gewaltige Riesenauflagen
haben . Und doch gibt es in Deutschland eine bebilderte Monats¬
zeitschrift , die selbst diese amerikanischen Rekordauflagen über¬
trifft . Das klingt wohl etwas unglaublich , ist aber wahr . Es ist
dies die Reichszeitschrift der NSB . „Ewiges Deutschland " . Eine
noch höhere Auflage als diese monatlich erscheinende Zeitschrift
hat „Das Arbeitertum "

, das amtliche Organ der Deutschen Ar¬
beitsfront , das zwei Mal im Monat herauskommt . Bereits im
2 . Vierteljahr 1937 war vom „Arbeitertum " eine Durchschnitts -

auflage von 2 866 499 Exemplaren erreicht .

Lied im Moor .
Mein Kahn treibt mit geflicktem Segel
Träg zwischen Sumpf und Wattenmeer ,
Am fernen Strand schrei ' » wilde Vögel ,
Der Westwind trägt ein Lied mir her .
Sind 's Fischer , Schiffer oder Bauern ?
Es klingt wie Werksoldatenchor .
Neuland soll Meerflüt überdauern ,
Und wenn uns Stürme auch umlauern .
Davon erzählt das Lied im Moor .

Hein Willem Claus .
(Scherl -Bilder - M .)

Anekdoten
Man muß auch verzichten könne » -— -

Von Wilhelm Busch, , dem großen Zeichner und lustigen Le-
icnskenner , wird behauptet , er sei als junger Künstler bei
einen Studien nicht immer gerade vorbildlich eifrig gewesen ,
ks soll sogar ve-rgekonnnen sein , daß Busch sich lang ins Gras

egte , während seine Kameraden fleißig zeichneten . „Busch , du
eiltest dich schämen "

, rief ihm einmal einer der jungen Maler

iu . „bei dieser herrlichen Beleuchtung ist die Arbeit ein Ver -

znügen .
"

Busch rührte und regte sich nicht . .Man muß auch einmal auf
nn Vergnügen verzichten können "

, war seine gleichmütige Ant¬
wort . '

Ein Verzicht
Gottfried Keller war ein großer Trinker vor dem Herrn . Als

- r es einmal trotz aller Mahnungen gar zu arg getrieben hatte
mit dem Alkohol , riet ihm der besorgte Arzt vorsichtig : „Mein
lieber Herr Keller , Sie dürfen , wenn Sie Ihre Gesundheit nicht
völlig untergraben wollen , nicht mehr so viel Flüssigkeiten zu sich
nehmen .

"

„Nichts einfacher als das "
, meinte Keller , „ich werde soforc

in der Küche Bescheid sagen lassen : von morgen an gibt es keine

Suppe mehr !"

Unnötige Sorge
Der berühmte Berliner Arzt Geheimrat Heim war in Nöten .

Seine Tochter hatte sich in den wenig talentierten Sänger und
Schauspieler Bender verliebt . Aber obwohl Bender die Nei¬

gung erwiderte , verweigerte ihm der alte Heim hartnäckig die
Einwilligung zur Eheschließung . Schauspieler seren geborene
Don Juans , und solchen flatterhaften Naturen rönne er seine
Tochter nicht anvertrauen .

Eines Abends nun ging Heim in die Oper unv hörte sich Mo¬
zarts Don Juan an . Die Titelrolle !ang Bender . Am Tage
nach der Ausführung bekam der Sänger folgenden Brief : „Mein
Herr ! Ich wohnte gestern der Don - Juan - Vorstellung bei . Ich

Der allzu gerissene Gläubiger
Von dem einstigen englischen Parlamentsmitglied Warwkrk

Brooks erzählt man sich folgende Geschichte : Sein Vater war

Photograph rn Manchester . Als Warwick 20 Jahre alt war , fuhr
Brooks sen, für einige Monate nach Amerika , um dort Ver¬
wandte zu besuchen . Der Filius , der inzwischen das Geschäft be¬
treuen sollte , stöberte die Bücher durch und fand dabei , daß rin «
große Anzahl von Kunden ihre zum Teil recht alte » Rechnungen
noch nicht bezahlt hatten , obwohl sie wiederholt gemahnt worden
waren . Er kam , wie er meinte , auf eine geniale Idee , um di«
Schulden einzutreiben . Am Hause war , wie das bei Photogra¬
phen üblich ist, ein großer Schaukasten angebracht , und eines

Morgens sahen die Bürger von Manchester dort 24 Photos ,
allerdings mit der Bildseite zur Wand und also nur mit der
Rückseite sichtbar , angeheftet und darunter stand folgender Text :

„Die obigen Bilder sind die Photographien 24 prominenter Bür¬

ger der Stadt . Wenn die Beträge , die sie unserer Firma schul¬
den , nicht bis zum Ersten des nächsten Monats bezahlt find ,
werden die Photographien umgedreht ." Als Brooks sen. aus
Amerika zurück kam , fand er , daß nicht eine einzige unbezahlt «

Rechnung mehr vorhanden war . Allerdings waren auch alle
Kunden verloren gegangen .

Pharaonentochter in Eisa entdeckt
In der Pyramide von Eisa entdeckte der ägyptische Professor

Celim Hassan den vollkommen gut erhaltenen Körper einer jun¬
gen Pharaonentochter , die in ihrem Grabe dort seit 3699 Jah¬
ren den Schlaf des Todes schläft . Sie lag leicht zur Seite ge¬
wendet , die Srirn mit einem goldenen Diadem geschmückt. Um
den Körper trug sie einen Bronzegürtel mit goldenen Schlie¬
ßen . Zu ihren Füßen lagen zwei kleine Haufen Gold und um
das linke Handgelenk trug sie ein goldenes Armband . Der Kör¬
per macht den Eindruck äußerster Zerbrechlichkeit und man wirb
ganze besondere Vorsichtsmaßregeln anwenden müsien , um ihn
unverletzt zu erhalten , wenn er von seinem jetzigen Lager ent¬
fernt wird . Das Grab ist auch offenbar einmal überschwemmt
gewesen und überall liegen die Ueberreste von Wasserpflanzen .

Beinloser schwimmt 232 Kilometer
Charles Zimmy , ein 46 Jahre alter Mann , dem beide Bein «

amputiert sind, schwamm dieser Tage auf dem Hudson von Al¬
bany nach Neuyork . Das ist eine Entfernung von 232 Kilometer .
Zimmy war 147 Stunden und 37 Minuten im Wasser . Aller¬
dings ist ihm diese Gewaltleistung nicht gut bekommen . Al » er
an Land ging , stellten die Aerzte einen starken Blutandrang
nach der Lunge und eine Lungenentzündung jest . Er mußte so¬
fort ins Krankenhaus gebracht werden . Trotzdem war der Re¬
kordversuch recht aufschlußreich . Es zeigte sich, daß der Körper
des Beinlosen schwimmsähiger war als ein normaler Körper .
Zimmy brachte es fertig , auf dem Rücken liegend , die Hände
binler dem Kopf gefaltet , auf dem Master zu „schlafen " . Er nahm
häufig Nahrung zu sich, die ihm vom Beglettboot gereicht
wurde . Während der Schwimmtour verlor er 37 Pfund Körper¬
gewicht . Als Schutz gegen die Kälte des Masters hatte er sich mit
einer dicken Schicht Fett eingerieben . Für amerikanische Ver -
kältnisse bemerkenswert ist die Tatsache , daß Zimmy durch seine
gewaltsame Schwimmtour kein Geld verdiente . Der einzige Vor¬
teil , den ihm seine Leistung brachte , war , datz die Öffentlichkeit
aus ihn aufmerksam wurde und daß er nun zahlreiche Angebot «
für öffentliche Schwimmoorfuhrunge » bekomme » hat . Zimmy
erlitt im Alter von neun Jahren einen Straßenbahnunfall und
damals mußten ihm beide Beine abgenommen « erde » .

Seltsame Launen der Natur
Ein Landwirt in Muttensweiler (Kr . Biberach ) entdeckte in

seinem Getreidefeld sieben Roggenhalme in einer Länge von je
einem Meter . Jeder Halm trug zwei Aehren . Die Aehren selbst
weisen normale Größe auf und sind vollständig befruchtet .

Das warme Sommerwetter ließ am Wohnhaus des Erbhof -
Lauern Marschall in Fidazhofen (Kr . Ravensburg ) die Trau¬
ben reisen !

Brombeerdolden von Traubengröße finden sich an einem meh¬
rere Meter hohen Vrombeerstock in der Antonstraße in Sigma¬
ringen . Die Vollreifen Beeren werden von diesem Stock allein

schätzungsweise 59 Pfund Ertrag ergeben .

Eins eiserne Natur
Beim Legen von Wasserrohren in Thierham im Bayrische «

Wald zwickte sich der Bauer Josef Sigl unglücklicherweise den

Zeigefinger der rechten Hand ab . Ohne viele Umstände zu ma¬
chen, steckte er , wie im ..Waldkirchener Anzeiger " zu lesen ist , den

abgezwickten Finger in seine Tasche wie einen Zigarrenstum¬
mel , band ein Tüchlein um die verletzte Hand und arbeitet «
weiter . „Dahoam " — meinte er — „wer ich mir d' Wund « -

wena zamflicka " .

verzichte auf weiteren Widerspruch . Sie bekommen meine Toch¬
ter , denn ich habe festgestellt , daß Sie alles andere , nur kei«
Don Juan find . Heim ."

Der Kenner
Der Förster H ., irgendwo in der Lüneburger Heide , ließ aus

Anraten seines Freundes Hermann Löns allemal vor einer
Treibjagd die Rehe aus dem gefährdeten Revier in ein anderes
treiben und hätte es nicht ungern gesehen , wenn die Hasen auch
gleich alle mitgelaufen wären . Vorher pflegte er feinen Reoier -
sörstern die Worte von Hermann Löns über die Jagdgäste zu
wiederholen : „Die Kerle wollen sich nur mal amüsieren . Denen
kommt es nur aufs Knallen , auf gut Esten und Trinken an .
Aus die Rehe und Hasen verzichten sie gerne .

Lustig « Aufopferung
Im alten Berlin der Biedermeierzeit lebten zwei Zwillings¬

schwestern , Aenne und Ella . Beide lebten in engster Freund¬
schaft ihr Leben lang miteinander und führten gemeinsam Haus »
halt . Nun aß Aenne die oberen Brötchenhälften gerne , Ella
dagegen die unteren . Und da nun jede der Leiden meinte , auch
die anoere esse das am liebsten , was sie selbst am liebsten itzt,
jo verrieten sie, um einander eine Freude machen zu könne «,
nichts , und Aenne schob Ella , die die unteren Brötchenhälften
liebte , die von ihr selbst bevorzugten oberen Hälften zu — uns
Ella schob die unteren Hälften der Aenne zu. So verzichtete
Aenne zugunsten Ellas und Ella zugunsten Aennes — und keine
bekam das , was ihr am liebsten war .

Einer, der « icht verzichtet
^

Im Jahre 1782 war in einer Leipziger Zenang folgend « ,
zu lesen :

„Ein gewisser Mensch namens Mozart hat sich erfrecht , mein
Schauspiel „Belmont und Konstanz «" za einem Operntext zu
verunstalten . (Entführung aus dem Serail .) Ich protestier «
hiermit feierlichst gegen diesen Eingriff in meine Rechte , aus di «
ich nicht verzichten werde , und behalte mir alles weitere vor ,

Christoph Bretzner . Berfaster deS Räuschchen ."
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^ «„elikcher Gottesdienst in Durlach am 17. Sonntag n . Trin .
' a z7 ) . Stadtkirche : Vorm . V- 10 Uhr : Hauptgottes -

rMarrcr Beisel) , vorm . V«11 Uhr : Christenlehre für die
^ "

»unarrei (Pfarrer Beisel) , vorm . V «12 Uhr : Jugendgottes -

tMarrer Beisel) , abends V«9 Uhr : Abendgottesdienst un-

Mitwirkung des Kirchenchores. „2 . H. Wichern" . (Missionar
«^ lei) Lutherkirche : Vorm . V-10 Uhr : Hauptgottes -

(Pfarrer Neumann ) , vorm . V«11 Uhr : Jugendgottesdienst
öE Neumann) . Wolfartsweier : Vorm . VelO Uhr :

A ^ tgottesdienst (Vikar Günther ) , vorm . V- 11 Uhr : Christen-

^ ^ (Pikar Günther ) , vorm . 11 Uhr : Jugendgottesdienst (Vi -

l »- I Günther) .
! koana. Gottesdienst in Durlach -Aue . Sonntag , 19. September ,

sehr Uhr : Hauptgottesdienst unter Mitwirkung des Kirchen¬

chores.
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WStesdicnstsrdnung für den 18. Sonntag nach Pfingsten , 19.
^ Mmber 1937 . Samstag nachm. 3—3 Uhr Beicht für Mäd¬

chen und 5—7 Uhr Beicht für Knaben , 6 Uhr Gebetswache zu
^

Ehren der lieben Mutter Gottes mit Rosenkranz . Sonntag 6

^hr Beicht , V-7 Uhr hl . Kommunion , 7 Uhr Frühmesse mit hl .
- » Kommunion , 1 -9 Uhr Eemeinschaftsmesse mit Predigt und
H Monatskommunionder Schulkinder , Vttü Uhr Christenlehre für

die männl. Jugend ,
' /- II Uhr Singmesse mit Predigt , 6 Uhr

abends Andacht zu den Sieben Schmerzen Mariä . Montag : Vr7

M Austeilung der hl . Kommunion , 7 Uhr hl . Messe, 8 Uhr hl .
Masse für Karoline Vogel . Dienstag (Fest der hl . Apostels
Mtthäus ) : V<7 Uhr hl . Messe , 7 Uhr Eemeinschaftsmesse für die
Schüler , V >8 Uhr hl . Messe z . Ehren der Jmmerw . Hilfe . Mitt¬
woch : V«6 Uhr Gemeinschaftsmesse, 7 und 8 Uhr hl . Messen .
Donnerstag : V«7 Uhr . 7 Uhr und V«8 Uhr hl . Messen, abends
>,,I—g Uhr hl . Stunde im Geiste der Sühne mit Ansprache.
Freitag : V«7 Uhr hl . Messe , 7 Uhr Singmesse für Schüler , 8 Uhr
hl. Messe z . Ehren der Jmmerw . Hilfe . Samstag : V«7 Uhr hl .
Mß«, 7 und 8 Ahr hl . Messen, nachm. 4—7 Uhr Beicht für
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V<11 Uhr : Christenlehre (Lipps , Pfr .) , 1 Uhr : Kinder -

Mtesdienst (Lipps , stud . theol .)

Jungfrauen . Nächsten Sonntag in der Frühmesse 7 Uhr Mo-
patskommuuion der Jungfrauen .

Gottesdienstordnung für Bruder Konradkapelle Hohenwetters¬
bach. Sonntag , 19. Sept . : 8 Uhr Beicht, 9 Uhr Gottesdienst .
Montag : V«7 Uhr hl . Messe .

Friedenskirche — Evangelische Gemeinschaft, Seboldstraße 4.
Sonntag 9Vr Uhr Predigt (Prediger Treppmann ) , 11 Uhr Sonn¬
tagsschule. Donnerstag 20V« Uhr Gebetsvereinigung . Aue ,
Schwarzwaldstraße 32 . Sonntag 20 Uhr Predigt (Prediger
Treppmann ) . Donnerstag 20 Uhr Gebetsversammlung . Wol¬
fartsweier , Jmmanuelskapelle . Sonntag 9V- Uhr Eebets -
versammlung . 14 Uhr Predigt (Prediger Treppmann ) . Mitt¬
woch 20V- Uhr Eebetsversammlung .

Bischof !, Methodistcngemeinde (Evang . Freikirche), Auerstr . 20a .
Sonntag vorm . V- 10 Uhr Gottesdienst , 11 Uhr Sonntagschule ,

Evangel . Bereiushaus. Sonntag 11 Uhr Sonntagsschule, 8
Uhr Versammlung . Montag 8 Uhr Jungfrauenbibelstunde , 8
Uhr Blaues Kreuz . Dienstag 8 Uhr Versammlung für Männer .
Freitag 8 Uhr Bibel - und Eebetsstunde .

Reuapostolische Kirche, Sophienstratze. Sonntag vorm. V-10
Uhr Gottesdienst , nachm. 3 Uhr Gottesdienst . Mittwoch abend
8 Uhr Gottesdienst . Wolfartsweier , Veilchenstraße 161.
Sonntag nachm. 3 Uhr Gottesdienst . Mittwoch abend 8 Uhr
Gottesdienst .

Landeskirchliche Gemeinschaft, Herrenstraße 6 . Jeden Sonntag
abend 8 Uhr Versammlung , sowie jeden Mittwoch abend 8 Uhr
Vibelstunds .

Advent-Gemeinde Durlach, Herrenstraße 21a. Samstag vorm,
v Uhr Bibelschule, vorm . 10 Uhr Predigt .

MSttlinger Freunde.
'Jeden Donnerstag abend 8 Uhr Ver¬

sammlung , Gymnasium (Eingang Sovdienllraße ) .

Freireligiöse Gemeinde . Sonntag , den 19. Sept . Vorm . 10
Uhr im Munzsaal (Waldstraße 79) in Karlsruhe Weihestunde
zum 25jährigen Gemeindejubiläum . Redner : Keuche ! .

WiWlte des Iurlltthcr Tageblattes
geleitet von Theo Weißinger , badischer Meister .

Aufgabe Nr . 37 von E . Zepler .

W

adock « kAü
Weiß : 10 Steine : Kc8. DgS. La4 , b6 . Sa7 . Bc5, d2 , d4 , e7, g4.
Schwarz : 8 Steine : Kak . Te2 , g3. Lfl , H2 . Bc6, f6, H4 .

Matt in 3 Zügen .
Aufgabe Nr . 38 von T . R . Dawson .

Wisches Staotscheater Karlsruhe
Spielplan vom 18.—28. September 1937 . Im Staatstheater :

Samstag , 18. 8. E 1 Th .- Gem. 401—500 . Erstaufführung . „Die
vier Gesellen ". Lustspiel von Huth . 30—22,30 (5 .—) . Sonn¬
tag, IS. S. Nachm . Geschlossene Vorstellung für die Kukturge-

Mnde . „Die vier Gesellen". Lustspiel von Huth . 15—17,30
Kein Kartenverkauf im Staatstheater . Abends : E 1 Th .-Gem.
1. C.-Er . und 601—700 . Neueinstudierung : „Das Glöckchen des
Eremiten". Komische Oper vpn Maillart . 19,30—22. (5 .70) .
Montag, 2«. S. Kulturgemeinde . „Maria Stuart ". Trauer¬
spiel von Schiller . 20—23,30 . (0.50— 1 . 10 ) . Der 4 . Rang ist für
den allgemeinen Verkauf sreigehalten . Mittwoch , 22. S. A 2
(Mittwochmiete ) S 2 , 1 . Th .- Gem. 501—600 . Erste öffentliche
Wiederholung . „Die vier Gesellen". Lustspiel von Huth . 20
bis 22,30. (4 .50) . Donnerstag , 23 . 9 . D 2 (Donnerstagmiete )
Th.-Gem . 701—800 . Wiederaufnahme . „Lucia " (Lucia di Lam-
inermoor) . Große tragische Oper von Donizetti . In -der Neu¬
fassung von Wolfram . 20 bis gegen 22,30 . (5.— ) . Freitag , 24. S.
F 2 (Freitagmiete ) Th .-Gem. 801—900 . 1 . Wiederholung der
Neuinszenierung. „Das Glöckchen des Eremiten " . Komische
Oper von Maillart . 20—22,30 . (5 .—) . Samstag , 25.
!>. B 2 Th .-Gem. 901—1000 . Erstaufführung . „Mein Sohn ,
der Herr Minister ". Lustspiel von Birabeau . 20 bis gegen 23 .
(5.—) . Sonntag , 26 . S . Nachmittags . 1 . Vorstellung der Sonder¬
miete für Auswärtige (Sonntagnachmittag -Miete ) . „Lohen-
gna«. Von Wagner . 14,30- 18,45 (0.50—3.20 ) . Abends . L 2.
Th .-Gem . 1001—1100 . Erste Wiederholung . „Mein Sohn , der
Herr Minister " . Lustspiel von Birabeau . 20,15—23 . (5 .—>.
Routag, 27. 9. Kulturgemeinde . „Maria Stuart ". Trauer¬
spiel von Schiller . 20—23,30 . (0.50—1 . 10) . Der 4 . Rang ist für
den allgemeinen Verkauf freigehalten . Dienstag , 28 . S. Kultur -

gemeinde. „Maria Stuart ". Trauerspiel von Schiller . 20—23,30 .
( 0.50— 1 . 10 ) . Der 4 . Rang ist für den allgemeinen Verkauf
freigehalten . Auswärtige Gastspiele : Mittwoch . 22. 8. In Ba¬
den -Baden : „Der Freischütz" . Sonntag , 26 . S. In Rheinzabern :

„Werbekonzert". — Neuanmeldungen für die Jahresplatzmiete ,
Platzsicherung und Sinfonie -Konzerte werden bei der Theater¬
kasse entgegcngenommen . — Boroerkaufsstelle : Durlach : Karl
Schwiers , Musikalienhandlung , Adolf Hitlerstrahe 51, Tel . 458 .

Große Ereignisse in der Weltgeschichte
kommen Ihnen schnell und erläuternd zur Kenntnis

Lurch bis Hcimatzcitung von Durlach , seiner wei¬
ten Umgebung und dem Pfinztal » das „Durlacher
Tageblatt " — „PsinMlcr Bote " . Doch darüber

hinaus ist diesem Sprachrohr der Heimat
die besondere Pflege des heimatlichen Teiles be¬

sonders angelegen und die Kette von Berichten über

das Leben und das Wirken von dem geschäftigen
Leben Durlachs und des Psinztales reißt nicht ab

und stellt immer wieder Len rege schassenden deutschen
Menschen aus unserer Turmberg -Heimat in den

Mittelpunkt des Geschehens . Wer mit eingespannt
bleiben will in den regen Pulsschlag , der kiest die

seit über 10V Jahre » eng mit der Heimat verbun¬

dene Hcrmatpresse, das

Vurlacher lageblatt - Wmtäler Vale
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Weiß : 7 Steine : Kel . Dc2. Tg7 . Lg8, H4. Eb8 , g4.
Schwarz : 6 Steine : Kd6 . Ta6 , a7 . Lc8 , H2 . Ba5 .

Matt in 2 Zügen .

Lösung der Aufgabe Nr . 33 : 1 . Sd3—f4 .
Lösung der Ausgabe Nr . 34 : 1 . e2—e4.
Lösung der Aufgabe Nr . 36 : 1 . Lf2—b6 g4—g3 2 . Se4—c5

Ke5-^d4 3. Sc5—d7 matt , bezw. 2. . . . Ke5—d6 3 . Tf6Xe6
matt . Diese Lösung war beabsichtigt. Leider führen aber auch
andre Läuferzüge zum Matt : Lg3Z- oder Lgl , oder Le3 oder
Lc5 und La7, da 1 . . . . g4—g3 mit Kf3 nebst d3—d-1 matt be¬
antwortet wird .

Richtige Lösungen, auch die Nebenlösungen , sandten ein :
Georg Becker , Karl Hösler , Cchachecke zum Pflug .

Münchner Illustrierte Presse.
Bilder , die Geschichte sind.

Jedes Jahr setzt der Nürnberger Parteitag einen Markstein in
der Geschichte des deutschen Volkes . Von Nürnberg aus werden
der Politik und dem Leben Deutschlands neue Richtlinien ge¬
geben. Hunoerttausende erleben Jahr für Jahr diese geschicht¬
lichen Augenblicke mit und nehmen die Bilder , die sie dort sehen ,
in ihr künftiges Leben auf . Für alle diejenigen , die selbst dabei
sein durften , aber auch für die , die draußen im Reich an den Er -
eignssen teilnahmcn , wird das neueste Heft der „Müncher Jllu -
stirten Presse" Nr . 37 , das zu einem großen Teil dem Parteitag
gewidmet ist, ein Erinnerungsblatt sein.
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Abteilung Hauswirtschaft —Volkswirtschaft

Veka««tmach»ms.
Auf Anordnung des Milchwirtschaftsverbandes Baden tritt

"ö Montag , den 20. September 1937 für die Stadt Durlach die
^ezirkseinteilung in Kraft .

Wir bitten auch in Zukunft dem neuen Milchverteiler das
lelbe Vertrauen wie dem bisherigen entgegenbringen zu wollen .

Durlach , den 18 . September 1937 .
^ ilchzentralc Durlach. Der Ortssachschaftsleiter für

Milch- u . Sakmeverteiluug .

Winterhilssnmk 1837/38.
An die Volksgenosse» , die das Winterbilfswerk 1937/38 in An-

isuch zu nehmen gedenken, ergeht hiermit die Aufforderung zur
leldung . Die Anträge werden aus der Geschäftsstelle des Win -

ltthllfswerks, Adolf Hrtlerstraße 61, 2 . Stock , wle folgt entgegen-
Senommen:
Montag, den 20 . 9. 37 , vorm , von S—12 Uhr . Buchstabe A u . V .
Montag , den 20 . 9 . 37, nachm , von 2—5 Uhr . Buchstabe C, D u . E,
Dienstag , den 21 . 9 . 37 , vorm . 9— 12 Uhr , Buchstabe F u . G,
Anlstag , den 21 . 9. 37, nachm . 2—5 Uhr , Buchstabe H u . I ,
Wtwoch , den 22 . 9 . 37 , vorm . 9— 12 Uhr , Buchstabe K,
AOttrvoch , den 22 . 9 . 37, nachm . 2—5 Uhr , Buchstabe L und M ,
Donnerstag, den 23 . 9. 37. vorm . 9—12 Uhr , Buchstabe N. O , P .
-n » 2 u . R .
Donnerstag, den 23 . 9. 37, nachm. 2—5 Uhr , Buchstabe S . Sch

und St ,
leftag, den 24 . 9. 37, vorm . 9— 12 Uhr , Buchstabe T , U, V u . W,
" ltag, den 24. 9 . 37 , nachm. 2—5 Uhr , Buchstabe W,
nmstag, den 25 . 9. 37, vorm . 9— 12 Uhr , Buchstabe T , P u. Z.

iren
Kontrollkarte und letzter Zahltagszettel sind mitzubringen .

»s - Rechtzeitige Anmeldung liegt im Interesse eines jeden bedürf -
es wreoccE rigen Volksgenossen. Wer diese Anmeldung unterläßt , darf nicht,

wer^
" chnen , bei der ersten Spendenausschüttung berücksichtigt zu

Durlach , den 16. September 1937.
Der Ortsbeaustragte für das Winterhilsswerk 1837/38 :
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Ein gutgehendes

Ammdehalber zu verpachten
„ - or zu verkaufen . Angebote"Aer Nr . 597 an den Verlag .

1 Dezimalwaage
1 Marktwaage
1 Fleischtrockenftäader

billig zu verkaufen
D .-Aue , Waldhornstraße 39.
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Ginfi Ginöde - heuie Mnttnrland
VrltiH ln vavens größtem landwlttsöiostllchem verrieb

Hb. Wir stehen in dem Raume Langenbrücken-Wiesloch . Hin¬ter unserem Rücken befindet sich der Schauplatz einstigen geolo¬
gischen Eroßgeschehens ; die Langenbriicker «Senke, in der die
bekannten Schwefelquellen entspringen . Vor uns dehnt sich in
unendlicher Weite die Ebene , durch die der Silberstreif eines
Baches zieht. Aber merkwürdigerweise : dieser Bach fließt aufeiner kleinen Anhöhe , wie auf einem Eisenbahndamm . In
Jahrtausende langer Arbeit hat er sich selbst durch die mitge¬führten Schuttmassen diesen Damm gebaut . Und dadurch istein höchst merkwürdiger Zustand eingetreten : dieser Bach, es istder Kraichbach, konnte das Wasser der zahlreichen Rinnsale inder Ebene nicht mehr aufnehmen , weil Wasser bekanntlich nicht
bergauf fließt . Das ganze Land wurde zu einem trostlosenSumpfgebiet , das allenfalls ein saures Gras hervorbrachte . Im
Winter bildete das überflutete Gelände von Wiesloch bis zumBahnhof Rot -Malsch eine einzige Schlittschuhbahn .

Schon vor Jahren waren von weitblickenden Männern Pläneund Denkschriften zwecks Urbarmachung des Sumvfgebietes aus -
gearbeitet worden , die aber nie zur Ausführung kamen. Die
nationalsozialistische Regierung griff jedoch mit Energie das
Projekt wieder auf . Ein Zweckverband wurde gegründet und
an besten Spitze der frühere Kreisleiter und jetzige Bürger¬
meister Bend er - Wiesloch gestellt. Ihm zur Seite trat Dipl .Landwirt Kirchgäßner als Geschäftsführer , der sich mit dem
verstorbenen Bauinspektor Hund vom Kulturbauamt Heidel¬
berg um die Kultivierung der Kraichbachniederung große Ver¬
dienste erworben hat .

Am 8. Dezember 1933 wurde durch Neichsstatthalter Robert
Wagner der erste Spatenstich getan . Jahre mühseliger Arbeit
folgten . 1500 Arbeiter waren zeitweise beschäftigt, für den
Arbeitsmarkt eine fühlbare Entlastung . Tausend Hektar wur¬den entwässert , Gräben von insgesamt 30 I<m Länge gezogenund 400 000 cbm Erde bewegt . Mit schweren Maschinen müs¬
sen 700 im des entwässerten Bodens umgebrochen werden . 470 da
sind heute unterm Pflug . Badens größter landwirtschaftlicherBetrieb ist hier entstanden ; aber es ist ein Betrieb besonderer
Eigenart , der keine Stallungen besitzt , auch kein Vieh , der auch
nicht als eine dauernde Einrichtung gedacht ist , sondern der nur
solange bestehen bleibt , bis das Land bauernmäßig bewirtschaf¬tet werden kann.

Unsere Rundfahrt beginnt in der Nähe von Rot . Durch das
Gelände zieht ein schnurgerader Graben , der sich mit einem an¬deren vereinigt . Es ist der Kehrgraben , der an der tiefstenStelle angelegt worden ist . Er hat den Zweck, das Wasser derEbene aufzunehmen , um es später wieder dem Kraichbach zum-
führen . Und so genial ist die Anlage , daß sie ohne jegliches
motorisch angetriebene Schöpfwerk arbeitet . Der Kebrorabenwird so weit neben dem natürlichen Lauf der Kraichbach ge¬führt , bis sein Wasserspiegel wieder , und zwar weiter g^ enWesten, mit dem der Kraichbach übereinstimmt .Ueber abgeerntcte Getreidefelder führt unser Weg . 125 Ka
waren mit den verschiedenen Getreidesorten bebaut . Trotz der
verhältnismäßig kurzen Zeit , die zur Verfügung stand, um ausdem Sumpf und Moor Ackerboden zu machen , wurden schon Er¬
trägnisse bis zu 70 Zentner Weizen pro Hektar erzielt . Dannkommen wir an prächtig dastehenden Rübenfeldern vorbei . Dankdes jungfräulichen wüchsigen Bodens hat ihnen die Trockenheitdes diesjährigen Sommers nichts anzuhaben vermocht. 60 da
sind mit Rüben bepflanzt ; auch bei diesen Kulturen sind schonNekorderträgnisse erzielt worden , nämlich 2000 Zentner proHektar . Auf einem unübersehbaren Mohnfeld von 12 im ist die
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Abonnenten taust bei unseren Inserenten I

Ernte zu Ende und liefert uns das köstliche Mohnöl . Uebereine Pappelallee gelangen wir zu dem Ort Rot . Aber bevorwir in den Ort einfahren , machen wir noch einen Abstecher indie Buschbohnenkulturen . Eie bedecken wie der Mohn eine
Fläche von 12 im . Ihre Erträgnisse wandern in die Konserven¬fabriken . Daß hier auch Kartoffeln ausgezeichnet gedeihen, be¬
darf keiner Erwähnung . Bis 450 Zentner hat man pro da
schon geerntet . Dieses Jahr sind 25 ka mit Kartoffeln bebaut .

Nach Verlassen des Ortes Rot haben wir Gelegenheit , zweider grandiosen Werke des Führers zu bewundern , die Reichs¬autobahn Bruchsal -Heidelberg , die über unsere Straße hinweg¬geführt ist, und den gleichfalls in fruchtbares Ackerland ver¬wandelten ödesten Teil dieses Gebietes , der sich westlich der
Autobahn in Richtung auf Walldorf ausbreitet . Es ist ein alter
Torfstich, auf den zunächst einmal 20 000 cbm Sand geworfenwerden mußte , um eine einigermaßen tragfähige Oberfläche zuerhalten . Abgeerntete Getreideäcker wechseln mit gelbblühenden
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Kultivierung der Kraichbachniederung .
Wo einst Sumpsdifteln standen , wächst heute übermannshoher

Hanf .
Aufnahme : Georg Petri -Vruchsal. DNB . -Hcimatbildcrdienst .

Senfkulturen , einer Futterpflanze , die sich steigender Bestellheit erfreut . Insgesamt sind 10 da damit bepflanzt , dann kz,Igen wieder „Lappen " Mais , der insgesamt 15 tia bedeckt.
*

Schon bei Langenbrücken sind uns große Fluren mit ein-,übermannshohen Buschwerk ausgefallen . Hier machen wir y»nähere Bekanntschaft mit dem vermeintlichen Strauchwerk , ckist Hanf , der in einer Fläche von 40 im angepslanzt ist und ^bekanntlich den unentbehrlichen Rohstoff für die Seilinduftij,jabgibt , der bislang in der Hauptsache aus dem Ausland be^ lgen werden mußte.
Den Abschluß unserer Fahrt bildet die Besichtigung der

suchsfelder nahe dem Bahnhof Rot -Malsch. Hier werden Sst!bauversuche mit den verschiedensten Pflanzen und Bäumen ^ !
wie Sorten gemacht. Sie ist der Vorläufer zu einer Moorh^spielswirtschaft , die nicht nur für diesen Teil bereits kultivier -ten Oedlandes Fingerzeige geben soll, sondern auch später !die übrigen zirka 60—70 000 im , die in anderen Gegenden Bidens der Melioration noch harren . 1940—41 will man hier j,weit sein , daß man das Gelände an die Bauern abgeben kannSo diente dieses große Meliorationswer ! der Arbeitsbescha ^sung, wie es jetzt im Rahmen der Erzeugungsschlacht zur Nah¬rungsfreiheit der Nation beiträgt . Schließlich aber dient e;der Neubildung von Bauerntum , und das ist wohl seine größkund schönste Aufgabe .

RttttdSutrs
Programm des keltlissmders Srrittgm

Sonutaq , IS. Sept . : 6 .00 Hafenkonzert , 8 .00 Wasserstandsmel¬dungen , Wetterbericht , Gymnastik. 8.30 Katholische Morgenfeier9 00 „Sonntagmorgen ohne Sorgen " 10.00 „Nürnberg , Bollwerkdes Glaubens "
, 10 .30 „Fröhliche Morg -.-nmusik "

. 11 .30 Unbe¬kanntes aus Schwaben . 12 .00 Musik am Mittag . 13 .00 KleinesKapitel der Zeit . 13.15 Munk am Mittag , 14.00 „Kasperle läuftRollschuh"
, 14.30 . .Musik zur Kasfeestunde" 15 .30 „Lagertet,:,aus "

, 16.00 „Wie es euch gefällt "
, 18.00 „Stimmen am Ober¬raein "

, 18.45 Beliebte Tanzkapellen . 19 .30 „Turnen und Sport— haben das Wort "
. 20.00 Europäisches Konzert aus derSchweiz, 21 .00 „Almenrausch und Edelweiß "

. 22 .00 Zeitangabe.Nachrichten, Wetter - und Sportbericht , 22 .20 Funkberichte vomMotorradrennen „Rund um Schotten"
. 22 .30 „Wir bitten zumTanz"

, 24 .00 Nachtmusik .
Montag , Ai . Sept . : 5 .00 Fröhliche Musik, 5 . 15 Morgenlieb,Zeitangabe , Wetterbericht . Landwirtschaftliche Nachrichten. Gym¬nastik , 615 Wiederholung der 2 . Abendnachrichtsn, 6 30 Früh-konzert, Frühnachrichten , 8.00 Zeitangabe . Wasserstandsmeldun¬

zen , Wetterbericht , Marktberichte , Gymnastik, 8 .30 Konzert,10.00 Kinderliedersingen , 11 .30 Volksmusik mit Bauernkalenderund Wetterbericht , 12.00 Werkkonzert. 13 .00 Zeitangabe , Wet¬terbericht , Nachrichten, 13 .15 Schloßkonzert. 14 .00 „Allerlei vonZwei bis Drei "
, 16.00 Unterhaltungskonzert . 18 00 Griff ins

Heute , 19.00 „Stuttgart spielt auf "
, dazwischen um 20.00 Nach¬richten, 21.15 „Alt -Oesterreich"

, 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten ,Wetter - und Sportbericht . 22 .30' Tanz - und Nachtmusik . 24.00
Nachtmusik .

Dienstag , 21. Sept . : 5.00 Fröhliche Musik, 5 .45 Morgenlied ,Zeitangabe , Wetterbericht . Landwirtschaftliche Nachrichten, Gym¬
nastik, 6.15 Wiederholung der 2 . Abendnachrichten. 6.30 Früh¬
konzert Frühnachrichten , 8 .00 Zeitangabe . Walserstandsmeldun -
gen, Wetterbericht , Marktberichte . Gymnastik. 8 .30 Morgenmu¬
sik. 10.03 „Deutscher Kaffer , schwäbische Orangen "

. 11 .30 Volks¬
musik mit Bauernkalender und Wetterbericht , 12 00 Mittags -
konzert, 13.00 Zeitangabe . Wetterbericht , Nachrichten, 13. 15 Mit¬
tagskonzert , 14.00 „Allerlei von Zwei bis Drei "

, 16.00 Nachmit¬
tagskonzert , 18.00 Griff ins Heute . 19.00 „Zauber der Stimme ".20 .00 Nachrichten, anschließend „A schrille Schtcnd !" , 21 .15
Abendkonzert, 22.00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter - und Sport¬
bericht. 22 .20 Politische Zeitungsschau des Drahtlosen Dienstes.22 40 ünteibaltuna und Tanz . 24 .00 Nachtmusik .
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